
E-Mobilität I Neue Mobilität 
Herausforderungen, Infrastrukturen und Lösungsbausteine

Bericht an den Regionalrat Arnsberg
Hans-Josef Vogel, 21.06.2018, Bezirksregierung Arnsberg



http://live-counter.com/m/autos/
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„By 2025, 25% of cars sold 
will have electric engines.“

(Goldman Sachs, Cars 2025; vgl. auch BCG, Roland Berger u.a.)

HERAUSFORDERUNGEN
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HERAUSFORDERUNGEN
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• 500 Automotive-Unternehmen in Südwestfalen

• 200 Zulieferer-Unternehmen für die Autoindustrie

• 40-70 % der Autos weltweit mit Südwestfalen-
Produkten/Lösungen/Strukturteilen

E-Mobilität = Herausforderung für Südwestfalen (1)
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2 Kompetenzzentren (Industrie – Hochschule)

• Fahrzeug Elektro – KFE Lippstadt

• Leichtbau – acs Attendorn

Fachhochschule Südwestfalen (Standort: Iserlohn)

• Labor für Fahrwerktechnik mit „4 Stempel Fahrzeugprüfstand“.

• In NRW einzigartige Ausstattung auf dem Gebiet der Schwingungsanalyse 
an Gesamtfahrzeugen auch bei Entwicklung neuer Fahrzeugtypen.  

Berufsbildungszentrum Handwerkskammer Südwestfalen 

• Kompetenzzentrum KFZ: Service aus einer Hand

E-Mobilität = Herausforderung für Südwestfalen (2)
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Südwestfalen produziert Lösungsbausteine für E-Mobilität – Beispiele 

• Infineon Warstein – Halbleiterlösungen zur Steuerung der E-Autos

• Mennekes Kirchhundem – Ladelösungen 

• Invers Siegen – Shared Mobility

• Hoppecke Batterien Brilon – Energiespeicherlösungen

• Kirchhoff Gruppe (Iserlohn) – Strukturteile auch für neues 
batteriebetriebenes Fahrzeugmodell

• NRW baut Elektro-Stadtauto „e.GO life“; Südwestfalen baut mit. 

E-Mobilität = Herausforderung für Südwestfalen (3)
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Koalitionsvertrag für NRW: 

„NRW wird Elektromobilitätsland Nr. 1“!

Elektromobilität wird entlang der gesamten Wertschöpfungskette - von der 
Forschung, über die Entwickler und Hersteller bis zum Ausbau der 
Ladeinfrastruktur - unterstützt werden. 

ZIEL:

Ausbau der Elektromobilität i.V.m. Erneuerbaren Energien gemeinsam mit 
Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen vorantreiben. 

Ein Viertel der bundesweit zugelassenen Elektrofahrzeuge sollen in NRW fahren 
und ein Großteil der relevanten Systeme und Komponenten am Standort in 
NRW produziert werden. 

E-Mobilität = Herausforderung für Südwestfalen (4)
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Elektromobilität über 100 Jahre alt
ALLGEMEIN

1900: 
Weltausstellung Paris, 
Lohner-Porsche mit 
Radnabenelektromotor

1900: 
Autos 
40 % Dampf, 
38 % Elektroantrieb, 
22 % Benzin 

Quelle: Zeit 21.11.11 (Oldtimer)

Quelle: Wikipedia
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ALLGEMEIN

• Effizienter Antrieb und sparsam im Verbrauch

• Weniger Wartungs- und Reparaturarbeiten

• Fahrspaß und Fahrkomfort

• Positives Image

• Klimaschutz (global) 

• Saubere Luft und weniger Lärm (lokal)

• Unabhängigkeit vom Erdöl

• Zentraler Teil eines neuen innovativen Energie-, Mobilitäts- und 
Digitalitätskonzeptes 

Warum Elektromobilität? 
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Nutzerstudien zeigen folgendes Mobilitätsverhalten:

•ca. 70 % der deutschen Autofahrer_Innen fahren am Tag weniger als 50 km
•ca. 20 % fahren am Tag zwischen 50 und 100 km 

Durchschnittliche reale Reichweite der meisten Batterieelektrischen Fahrzeuge zwischen 
150 und 300 km.
Reichweitenanstieg bei Neueinführungen. Beispiele:

•BMW i3: seit Herbst 2016: 300 km statt 160 km
•Renault Zoe: seit Herbst 2016: 400 km statt 210 km
•VW e-Golf: seit Frühjahr 2017 300 km statt 190 km
•Nissan Leaf: seit Frühjahr 2018: 378 statt 250 km
(Angaben nach NEFZ – Neuer Europäischer Fahrzyklus)

Quelle: Ruhr-Universität Bochum 

ALLGEMEIN
E-Fahrzeuge: Reichweite

Quelle: Georg Grothues, Energie Agentur.NRW, Arnsberg, 18.05.18 
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ALLGEMEIN
Antriebskonzepte

Quelle: E mobil BW GmbH
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ALLGEMEIN
Antriebskonzepte

Quelle: E mobil BW GmbH



ALLGEMEIN
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Brennstoffzellenmobilität

Quelle: Georg Grothues, a.a.O.



ALLGEMEIN
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Brennstoffzellenmobilität

Quelle: Georg Grothues, a.a.O.



ALLGEMEIN
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Quelle: Georg Grothues, a.a.O.

E-Fahrzeuge: Stromspeicher



ALLGEMEIN
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Spektrum Elektromobilität

Quelle: Georg Grothues, a.a.O.; Bezirksregierung Arnsberg

Quelle: EnergieAgentur.NRW

Quelle: United Parcel Service 
Deutschland Inc. & Co. OHG

Elektromobilität umfasst nicht nur Pkw:
• 720.000 E-Bikes in DE verkauft (2017)
• 9.000 zugelassene Elektro- und Hybrid-Krafträder in DE (2017) 

Wachstum von 201 bis 2017 um 521%
• Erste reine E-Buslinie Ende 2016 in Köln der KVB. Weitere 50 E-Busse in 

Anschaffung. E-Busse auch in Münster, Bonn, Oberhausen und Aachen
• E-mobile Brief- und Paketzustellung der Deutschen Post mittels E-

Fahrzeuge von Streetscooter
• Elektro-Transporter in der deutschen Fahrzeugflotte von UPS 
• E-Lkw Einsatz bei Einzelhandelsfilialen von TeDi in Dortmund & 

Umgebung
• Elektromobilität als Teil eines sich ändernden Mobilitätsverhaltens 

(Sharing, Mobilstationen, Autonomes Fahren)
• [Elektrifizierung von Eisenbahnstrecken in Südwestfalen]



ALLGEMEIN
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Quelle: INNOZ: Zukunftsfenster in eine disruptive Mobilität, 2016, S.31

Mobilität der Zukunft – von der Dreifachvernetzung zur 
Systemkonvergenz



INITIATIVE EU

ZIELE

• Aufbau konkurrenzfähiger Batterieproduktionen in EU,
Absetzen von starker Konkurrenz aus Asien, die den Batteriemarkt 
weltweit beherrscht,

• Deshalb: Verbindliche Vorgaben für Herkunft kritischer Rohstoffe.
Besonders umweltfreundliche Herstellung der Batterien des EU-
Konsortiums; Marke „Grüne Batterie“

AKTEURE
Unternehmen entlang der gesamten Wertschöpfungskette von Rohstoffen 
über Akku-Zellen und -Pakete bis hin zu Recycling und Zweitnutzung

European Battery Alliance (EBA) – 23.02.2018 gestartet
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INITIATIVE EU
European Battery Alliance (EBA) – Akteure

Quelle: European Battery Alliance (EBA), 23.2.2018 – 20-Punkte Aktionsplan 20



INITIATIVE BUND
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Quelle: Bundesregierung

Sofortprogramm „Saubere Luft“ 2017–2020 



INITIATIVE BUND
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Quelle: Bundesregierung

FRL= Förderrichtlinie



INITIATIVE BUND
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Quelle: Bundesregierung



INITIATIVE BUND
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Quelle: Bundesregierung



Landesweite Umsetzung 

„Sofortprogramm Elektromobilität in NRW“ – Bezirksregierung Arnsberg
25

INITIATIVE NRW – Dachmarke ElektroMobilität NRW



� www.elektromobilitaet.nrw.de

• Fachinformationen zu Elektromobilität

• Zielgruppenspezifische Informationen zu 
Förderungen

• Unter „Unser Service“ z. B.:

– Förder.Navi

– Interaktive Karte mit Ladestationen

– Marktübersicht Ladesäulen

– Marktübersicht Fahrzeuge

– Suche Fachbetriebe für das 
Elektrohandwerk

– Übersicht H2-Tankstellen
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INITIATIVE NRW – Internetauftritt der Dachmarke

Quelle: Grothues a. a. O.
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INITIATIVE NRW – Ladeinfrastrukturen

Quelle: 
Stefan Leuchten, 
MWIDE NRW
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.



33

INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.
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INITIATIVE NRW

Quelle: Leuchten a. a. O.



Weiterentwicklung der Förderung/Förderzugänge 
des „Sofortprogrammes Elektromobilität in NRW“

ZIEL:

• Zusammenführen der Förderzugänge durch neue Förderrichtlinien 
„Emissionsarme Mobilität“

• Aufnehmen zusätzlicher Förderbausteine für Bürger, Unternehmen, 
Kommunen u.a. (Elektro-)Lastenfahrräder für private Antragsteller

START:
voraussichtlich: 1. September 2018
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INITIATIVE BUND



• Mobilitätspakt aller öffentlicher und privater Akteure:
Mobilität (Fahrzeuge, Infrastrukturen und Nutzerdienste), Stromnetze 
und IT-Systeme zusammen sehen und gestalten (Multi Level 
Governance).

• Infrastrukturen für „alternative“ Kraftstoffe und Nutzerdienste:
offen, transparent und interoperabel. Nutzer müssen sich im euro-
päischen Netz reibungslos & ohne Schwierigkeiten bewegen können
(Multi Level Governance).

• Es dürfen weder Verbraucher_Innen noch Regionen abgehängt werden.
(Kommission der Europäischen Union) 

PERSPEKTIVEN E-Mobilität 
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• Südwestfalen ist gut vorbereitet. 

• Südwestfalen gestaltet bereits Strukturwandel in der 
Automobilzulieferer-Industrie. Herausragende Aufgabe.

• Südwestfalen treibt seinen wirtschaftlichen Ausbau auf Grundlage 
seiner Stärken für E-Mobilität voran. Relevante Systeme und 
Komponenten werden bereits in Südwestfalen produziert.

• Südwestfalen leistet Beitrag, Nordrhein-Westfalen zum Vorreiter der 
Elektromobilität zu machen. 

• Südwestfalen nutzt über Bezirksregierung Arnsberg die 
Förderprogramme Elektromobilität.

PERSPEKTIVEN für Südwestfalen (1)
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• Kommunen und Bezirksregierung unterstützen im gesamten 
Regierungsbezirk E-Mobilität.

• Südwestfalen als Automobile-Region koppelt sich bei Elektro-
mobilität u.a. mit Ballungs- und Wissenschaftszentrum Ruhrgebiet 
(Märkte + Wissenstransfer!).

• Südwestfalen positioniert sich:
„2. Südwestfälischer Elektromobilitätstag“ 2019 in Warstein.

• Südwestfalen macht auch Elektrifizierung der Eisenbahnstrecken 
zum Thema (siehe Anhang). 

PERSPEKTIVEN für Südwestfalen (2)
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Sonderthema: Zukunft der Dieselstrecken

RE 17 Hagen – Warburg | 137 km ohne Elektrifizierung

RB 25 Köln – Lüdenscheid | 176 km ohne Elektrifizierung

RB 42 Brilon Stadt – Marsberg | 196 km ohne Elektrifizierung

RB 25 Dortmund – Lüdenscheid | 66 km ohne Elektrifizierung

RB 53 Dortmund – Iserlohn | 60 km ohne Elektrifizierung

RB 54 Unna – Neuenrade | 80 km ohne Elektrifizierung 

RB 57 Hagen – Brilon Stadt / Winterberg | ab Bestwig 22 km/28 km ohne Elektrifizierung

RB 92 Finnentrop – Olpe | 24 km ohne Elektrifizierung

RB 93 Betzdorf – Siegen – Bad Berleburg | 49 km ohne Elektrifizierung

RB 94 Erndtebrück – Marburg | 59 km ohne Elektrifizierung 

RB 96 Betzdorf – Dillenburg | 36 km ohne Elektrifizierung

PERSPEKTIVEN für Südwestfalen (3)
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Quelle: NWL GS Münster, Steckbriefe der Diesellinien, Stand: 20.2.2018 – siehe auch Anhang



Karten mit Ladeinfrastruktur (Auswahl):
−www.lemnet.org

−www.e-stations.de/map.php

−www.chargemap.com

−www.ladenetz.de

−www.innogy.com/web/cms/de/3010022/home

Weiterführende Infos zu Elektromobilität
−www.bezreg-arnsberg.nrw.de/energie_bergbau/energie_mobilitaetsprogramme_nrw/index.php

−www.elektromobilitaet.nrw.de

−www.energieagentur.nrw/netzwerk/brennstoffzelle-wasserstoff-elektromobilitaet/

−www.electrive.net

−www.ecomento.tv

−www.now-gmbh.de

−http://schaufenster-elektromobilitaet.org/de/content/service/tco_rechner/TCO-Rechner.html

−http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/sofortprogramm-saubere-luft-2017-2020.html

−http://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/1/2017/DE/COM-2017-652-F1-DE-MAIN-PART-1.PDF

WEITERE INFOS
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT UND 

ANREGUNGEN 
- Open Innovation-

Regierungspräsident 
Hans-Josef Vogel 
hans-josef.vogel@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de 

Kurz und bündig auf Twitter:
rpArnsberg
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� Anhang
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Quelle, auch zum Folgenden: NWL GS Münster, Die Zukunft der Dieselstrecken in 
Westfalen-Lippe. Steckbriefe der Diesellinien, Stand: 20.2.2018

ANHANG
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